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i ErkVrung der Kalenderzeichm» 
® 3 ft 
ä I ® Neumond. 
3^oo| 3 Erstes Viertel. 
v *§ So f ® Vollmond. 
C- s ® Letztes Viertel. 
c
' | ÄI Vormittag. N. Nachmittag. 
jj U 'Die zwölf Himmelszeichen. 
^ V !Widder. ^ =0= Waage. 
>>>'Stier. M Tll Seorpion. 
H Zwillinge. ^ Schütze. 
69 Krebs. M }o Steinbock. 
Q Löwe. ss Wassermann 
M NL Jungfrau. }£ Fische. 
Sonne und Planeten. 
OSonne. Mond. ^Merkur. 5Venus. 
5 Erde. Mars. 71 Jupiter. tj Saturn. 
Der Druck dieses nur in den OstseeprovinM abzusetzenden Ka-
lenders ist unter den allgemeinen gesetzlichen Bedingungen gestattet. 
Dorpat, den 7. August 1845. 
genfer Fr. Neue. 
Zeitrechnung dieses Jahres. 
Von Erschaffung der Welt . . . 5793 
Von Erbauung der Stadt Rom . . 2597 
Von der Geburt Christi .... 1844 
Von Erbauung der Stadt Kiew . . 1414 
Von Einführung des christlichen Glau-
bens in Rußland ...... 856 
Von Erbauung der Stadt Moskau . 697 
Von Erbauung der Stadt Reval . 625 
Von Eins. der Reformation in Ehstland 320 
Von Erfindung der Buchdruckerkunst . 404 
Von Erbauung der Residenzstadt St. 
Petersburg ....... 141 
Von der Eroberung der Herzogtümer 
Ehst- und Livland ..... 134 
Von der Geburt Seiner Kaiserlichen 
Maiestat Nikolai des Ersten, 
Selbstherrschers aller Reußen . . 48 
Von Allerhöchstdero Thronbesteigung . 19 
Von der Eröffnung der Kaiserlichen Uni-
v e r s i t ä t  z u  D o r p a t  . . . . .  4 2  
Alter Januar. Neuer 























20 Fab. Seb. 
Christus leh 
91.S-.n.Ep. 
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28 4.S-.N.EP. 
29 Samuel 
Alter Eismonat. Neuer 
18 Axel 
19 Sara 




































30 Serag es. 
31 VirgiliuS 





1. Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Helena 
Pawlowna. 
7. Geburksfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Anna 
Pawlowna. 
28. Geburtsfest Sr. Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Michaik 
Pawlowitsch. 
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Alter HorNUNg. Neuer 
18 Concordia 





































Namensfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Anna 
Pawlowna, Königin der Niederlande, und Ritterftst des Ordens 
der heiligen Anna. - „ 
Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Maria 
Pawlowna. 
Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Marl« 
Michailowna. 
































Die Juden wollen Iesum steinigen. Ioh. 8, 46. 
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Alter Lenzmonat. Neuer 
17 Gertruds 
18 Gabriel $$ Witte? 
29 Eustachius 
30 AdoniuS 























Auferstehung Christi. Mwyf 16, 1. 
































































Christi Hingang zum Vater. Zoh. 16, 16. 
16Iubiiate | Schnee. ^28 Lubilate 















3 -f Erfind. 
4 Florian 
Verheißung des Trösters. 




















Gewisse Erhörung des Gebets. Ioh. 16, 23. 
30 Nogate |3£ gestöber [12 Nogate 
Geburrsfest S«kAi:iserlichen/?oheit deS Thronfolgers, Cesarewirsch 
und GroWM« Alexander Nikolajewitfch. 
NamenS^^tIh^r'^MMjestät der Kaiserin ALEXANDRA 
FEODvWWW^Mind Namensfest Ihrer Kaiserlichen Ho­
heiten der Alexandra Nikolajewna und der 











































Verheißung des heiligen Geistes. Ioh. 14, 23. 
14 Vfingsten 55 und 26 Wfingsten 
15Pßngstm. ^ 27Pfingstm. 
16 PeregrinuS ^ schönA^ 28 Wilhelm 
17 Duatemb. M * |?9 Vuatemb. 
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14. Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Elisabeth 
Michailowna. . 
21. Namensfest Sr. Kaiserl. Hoheit des Großfürsten Conftantin 
Nikolajewitfch; und Namensfest Ihrer Kaiserlichen Hohtit 


































Vom verlornen Schaafe und Groschen. Luc. 15,1. 
















27 7 Schläfer 
28 Josua 
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Alter Brachmonat. Neuer 
17Nikander sW Regen. s29Pet.Paul. 





















Petri reicher Fischzug. Luc. 5, 1. 
25 5.S. n.T. 
26 Jeremias 










10 7 Brüder 
11 Eleonora 
12 Heinrich 
SS. Geburtsfest Seiner Kaiserlichen Majestät NIKOLAI PAW-
LOWITSCH, Selbstherrschers aller Reußen; und Geburt--
fest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Alexandra 
Nikolajewna. 
Alter Jnlms. . Neuer 
















Ma,-h. 5, 20. 
































ifc 8.S. n.T. 
17 Alexius 
18 Rosina 




































tue. 16, 1. 
4 9.K.«.'T. 
5 Oswald 





'Zerstörung Jerusalems. Luc. 19, 41. 
30 10.S.N.T. 
31 Christfried 
HS Regen. 11 lo S.n.T. 
12 Clara 
1. Geburtsfest- Ihrer Majestät der Kaiserin ALEXANDRA FEQDONOWNA. 
11. Namensfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der GroßfürSin Olga 
Nikolajewna. ' 
22. Namensfest» Ihrer Kaiserlichen Hoheiten, der Cesarewna und 
Großfürstin Maria Alexandrowna, der Großfürstin Maria • 
Nikolajewna, der Großfürstin Maria Michailowna und 
der Großfürstin Maria Pawlowna. 
27. Geburlsfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Cesarewna und Groß» 
fürstin Maria Alexandrowna ; Geburts- und Namensfest Sr. 
Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch. 
























er und Zöllner. 
Verkl. Chr. 
K; Gewitter 
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Alter Erntemonat. Neuer 































Luc. 17, 11. 





Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Maria 
Nikolajewna. 
Geburtsfest Ihrer Kaiserl. Hoheit der Großfürstin Katharina 
Michailowna. 
Geburrsfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Alexandra 
Alexandrowna. 
22. Krönungsfest Sr. Kaiserlichen Majestät NIKOLAI PAW-
LOWJTSCH, Selbstherrschers aller Reußen, und Ihrer 
Kaiserlichen Majestät ALEXANDRA FEODOROWStA. 
Namensfest Sr. Kaiserl. Hoheit des Thronfolgers, Cesarewitsch 
und Großfürsten Alexander Nikolajewitsch ; und Geburrsfest 
3l>M Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Olga Nikolajewna; 





Alter September. Neuer 
1 EgidiuS 
2 Elise Ver-
Von der göttlichen 












14 -f Erhöh. 






















































Vornehmstes Gebot. Matth. 22, 34. 





















6. Namensfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Elisabeth 
Michailowna. 
8. Geburtsfest Sr. Kaiserlichen Hoheit deS Großfürsten Nikolai 
Alexandrowitfch. 
s. Geburtsfest Sr. Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Constantin 
Nikolajewitsch. 
Alter Oktober. Neuer 
Vom Gichtbrüchigen. 
1 19.S.N.T. Erntefest, 
Mar. Schutz und /ürtiitte 
































































2 Aller Seel. 
Vom Schalksknechte. Matth. 18, 23. 
22 22.S.N.TME11,58.V. 
Neformationsfest, 
Fest d. wund. Wildes d. h. 



























13. Geburtsfest Sr. Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Michail 
Nikolajewitfch. 
Alter November. Neuer 
1 Aller Heil. ^ 
2 Aller S°eel. y? Kalte, 
3 Gottlieb 




















. Matth. 9, 18. 
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Alter Wintermonat. Neuer 




















Von den zehn Jungfrauen. Matth. 25, 1. 













s. NamenSfest Sr. Kaiserlichen Hoheit deS Großfürsten Michail 
Nikolajewitsch, Namensfest Sr. Kaiserl. Hoheit des Großfürsten 
Michail Pawlowitsch, und Ritterfest aller Russtschen Orden. 
20. Fest der Thronbesteigung Sr. Kaiserlichen Majestät NIKOLAI 
PAWLOWITSCH, Selbstherrschers aller Reußen; für den 
Tag der Thronbesteigung wird aber der 19. November gerechnet. 
24. Namensfest Ihrer Kaiserl. Hoheit der Großfürstin Katharina 
Mickiailowna und Ricrerfest des Ordens der heil. Katharina, 
30. Ritterfest des Ordens des heiligen Apostels Andreas. 





13 Lucia , 
14 NicasiuS 
Christi Einzug 
3 1. Advent 
4 Barbara 
5 Sabina 











Matth. 21, 1. 























Luc. 21, 25. 
22 4. Advent 
23 Dagobert 





Johannis Bothschaft an Christum. Matth. 11, 2. 
17 3. Advent M kaltes |29 g.». W. 
I -f 














2 Abel, Seth 
3 Enoch 
4 Methusala 
Johannis Zengniß von sich selbst. Joh. 1, 19. 




Dankfest der glorr. Siege von 1812. 
26 Stephan 











10 Pauli Eins. 
11 Ephraim 
Christi Darstellung im Tempel. Luc. 2, 33. 
31 S.n.W. |3£ Frost. >12 l.S.n.Ep. 
6. NamenSfest Seiner Kaiserlichen Majestät NIKOLAI PAW-
LOWJTSCH, Selbstherrschers aller Reußen; und Namens-
fest Sr. Kmserlichen Hoheit des Großfürsten Nikolai Alexan-
drowitsch. 















Januar i* 8, 47» 3/13- July 1. 3z 9- 8z 5i. 
— 10. 8, 29. 3/ 31- — 10. 3z 25. 8z 35. 
— 20. 8, 5. 3/55- — 20. 3z 46. 8z 14« 
Februar 1. 7, 35. 4z 25. August 1. 4,15- 7z 45-
— 10. 7,11. 4, 49- — 10. 4z 37- 7z 23. 
— 20. 6,44- 5z »6. — 20. 5z 3- 6,57-
Marz 1. 6, 20. 5z 4°- Septem, i. 5z 35- 6,25. 
10. 5/ 56. 6, 4- — 10. 5z 58. 6, 2. 
— 20. 5z 29. 6, 3i- — 20. 6, 24. 5, 36. 
April 1. 4, 57. 7z 3- October 1. 6,53- 5, 7-
— 10. 4, 34- 7z 26. — 10. 7z 17- 4z 43. 
— 20. 4, 9- 7z 51- — 20. 7,43- 4z 17. 
May 1. 3,43. 8,17- Novemb. 1. 8,13- 3z 47-
— 10. 3, 24- 8z 36. — 10. 8, 34- 3z 26. 
— 20. 3, 7- 8z 53- — 20. 8,52. 3z 8» 
Juny 1. 2, 54- 9z 6. Decemb. 1. 9, 6. 2, 54» 
— 10. 2,5». 9z 9- — 10. 9, 9- 2,51. 
— 20. 2, 56. 9z 4. — 20. 9z 5. 2, 55. 
Von den vier Jahreszeiten. 
Anfang des Frühlings am 8. Marz, Nachmittags um 
1 Uhr 24 Minuten. Nachtgleiche. 
Anfang des Sommers am 9. Juny, Vormittags um 
10 Uhr 16 Minuten. Längster Tag. 
Anfang des Herbstes am 11. September, Vormit­
tags um 0 Uhr 27 Minuten. Nachtgleiche. 
Anfang des Winters am 9. December, Nachmittags 
um 6 Uhr 2 Minuten. Kürzester Tag. 
Von den Finsternissen. 
Unter den fünf in diesem Jahre vorfallenden Finster-
nissen, nämlich drei Sonnen- und zwei Mond-Finsternisse, 
werden nur die beiden letztern in unfern Gegenden sicht­
bar seyn. 
Die erste ist eine Mond-Finsterniß am 19. May. 
Sichtbar in dem größten Theile von Europa, in Asien, 
ganz Afrika, dem westlichen Theile von Neuholland und 
einem Theile von Amerika. In Reval ist der Anfang 
der Finsterniß überhaupt um 10 Uhr 47 Minuten Nach­
mittags. Anfang der totalen Verfinsterung um 11 Uhr 
50 Minuten; das Ende derselben am 20. May um 1 Uhr 
8 Minuten Vormittags. Das Ende der Finsterniß über-
Haupt um 2 Uhr 10 Minuten. 
Die zweite ist eine Sonnen-Finsterniß am 4. juny 
um 1 Uhr Vormittags. Sichtbar hauptsächlich tm gro­
ßen Ocean. A 4 . 
Die dritte ist eine Sonnen-Finsterniß am 29. October 
um 1 Uhr Vormittags. Sichtbar nur in der Sudsee. 
Die vierte ist eine Mond-Finsteruiß am 12. Novemb. 
Sichtbar in ganz Europa und Afrika, dem großer« west-
lich gelegenen Theile von Asien und dem größten Thelle 
von Amerika. In Reval ist der Anfang der Finstermß 
überhaupt um 11 Uhr 28 Minuten Nachmittags, Anfang 
der totalen Verfinsterung am 13. November um 0 Uhr 
36 Minuten Vormittags, das Ende derselben um 2 Uhr 
10 Minuten und das Ende der Finsterniß überhaupt um 
3 Uhr 18 Minuten. 
Die fünfte ist eine Sonnen-Finsterniß am 27. No-
vember um 9 Uhr 47 Minuten Nachmittags. Die größte 
Verfinsterung ist 8| Zoll. Sichtbar ist sie in einem Theile 
von Nord-Amerika und hauptsächlich im großen Weltmeer. 
Ruffisch-Kaiserliches Haus. 
NIKOLAI  de r  E rs te ,  Ka i se r  und  Se lbs the r r sche r  
aller Reußen, regierender verzog von Schleswig-
Holstein, geb. 1796, den 25. Juny. Vermahlt 
mit der 
Kaiserin ALEXANDRA FEODOROWNA, gebornen 
Prinzessin von Preußen, geb. 1798, den 1. July. 
A lexande r  N i ko la jew i t sch ,  Th ron fo lge r ,  Cesa re -
witsch und Großfürst, geb. 1818, den 17. April. 
Vermählt mit der 
Cesarewna und Großfürstin Maria Alerandrowna, 
gebornen Prinzessin von Hessen-Darmstadt, geb. 
1824, den 27. July. 
De ren  K inde r :  
Großfürst Nikolai Alerandrowitsch, geb. 1843, 
den 8. September. 
Großfürstin Alexandra Alerandrowna,geb.l842, 
den 18. August. 
Cons tan t i n  N i ko la jew i t sch ,  Groß fü rs t ,  geb .  1827 ,  
den 9. September. 
N i ko la i  N i ko la jew i t sch ,  Groß fü rs t ,  geb .  1831 ,  
den 27. July. 
Micha i l  N i ko la jew i t sch ,  Groß fü rs t ,  geb .  1833 ,  
den 13. October. 
Großfürst Michail Pawlowitsch, geb. 1798, den 
28. Januar. Vermählt mit der 
Großfürstin Helena Pawlowna, gebornen Prinzessin 
von Würtemberg, geb. 1806, den 28. December. 
Großfürstin Maria Nikolajewna, geb. 1819, den 
6. August. Vermahlt mit Sr. Kaiserlichen Hoheit 
Maximilian, Herzog von Leuchtenberg. 
De ren  K inde r :  
Prinz Nikolai Marimilianowitsch, Kaiserliche 
Hoheit, geb. 1843, den 23. July. 
Prinzessin Maria Marimilianowna, Kaiserliche 
Hoheit, geb. 1841, den 4. October. 
Großfürstin Olga Nikolajewna, geb. 1822, den 
30. August. 
Großfürstin Alexandra Nikolajewna, geb. 1825, 
den 12. Juny. 
Großfürstin Maria Michailowna, geb. 1825, den 
25. Februar. 
Großfürstin Elisabeth Michailowna, geb. 1826, 
den 14. May. 
Großfürstin Catharina Michailowna, geb. 1827, 
den 16. August. 
Großfürstin Maria Pawlowna, geb. 1786, den 4. 
Februar» Vermählt mit Sr. Königlichen Hohett, 
dem Großherzog von Sachfen-Weimar und Elsenach, 
Carl Friedrich, geb. 1783, den 2. Februar. 
Großfürstin Anna Pawlowna, geb. 1795, den 7. 
Januar. Vermählt mit Sr. Majestät, dem Konige 
der Niederlande, Wilhelm II., geb. 1792, den 
6. December. 
V e r z e i c h n i ß  
derjenigen Festtage, an welchen in sammtlichen Ge-
richtsbehörden keine Sitzung gehalten und in den 
Schulen kein Unterricht ertheilt wird. 
Mona t  Janua r .  
Den 1. Neujahr; Geburtsfest Jhro Kaiserl. Hoheit, 
der Großfürstin HelenaPawlowna. Den6. Erschei­
nung Christi. 
Mona t  Feb rua r .  
Den 2. Maria Reinigung. Den 4. n. 5. Freitag und 
Sonnabend in der Butterwoche. Den 16. Büß- u. Bettag. 
Mona t  Marz .  
Den 23. Gründonnerstag. Den 24. Charfteitag. Den 
25. Maria Verkündigung; Sonnabend in der Marter-
woche. Vom 26. bis zum 1. April die ganze Osterwoche. 
Mona t  Ap r i l .  
Den 21. Namensfest Jhro Majestät, der Kaiserin 
Alexandra Feodorowna; Namensfest der Groß-
fü rs t i n  A lexand ra  N i ko la jewna .  
Mona t  May .  
Den 4. Christi Himmelfahrt. Den 9. St. Nikolaus. 
De» 14. und 15. Pfingsten. 
Mona t  Jun ins .  
Den 25. Geburtsfest Sr. Kaise r l .  Ma jes tä t  N i ko la i  
Pawlowitsch, Selbstherrschers aller Reußen, und Ge-
bur t s fes t  de r  Groß fü rs t i n  A le rand raN iko la jewna .  
Den 29. Petri Pauli Tag. 
Mona t  Ju l i us .  
Den l. Geburtsfest Jhro Majestät, der Kaiserin 
A lexand ra  Feodo rowna-
Mona t  Augus t .  
Den 6. Verklarung Christi- Den 15. Maria Himmel-, 
fahrt. Den 22. Krönungsfest Sr. Kaiserlichen Majestät 
Nikolai Pawlowitsch, Selbstherrschers aller Reußen, 
und  Jh ro  Ka ise r l i chen  Ma jes tä t  A lexand ra  Feodo -
rowna. Den 29. Johannis Enthauptung. Den 30» 
Namensfest Sr. ^Kaiserlichen Hoheit des Thronfolgers, 
Ce fa rew i t sch  und  Groß fü rs ten  A lexande r  N i ko la je -
witsch, und Geburtsfest Jhro Kaiserlichen Hoheit der 
Großfürstin Olga Nikolajewna; wie auch Ritterfest 
des Ordens des heil. Alexander Newski. 
Mona t  Sep tember .  
Den 8. Maria Geburt- Den l-t. Kreutzes Erhöhung» 
Den 20. Johannis Theologi. 
Mona t  Oc tobe r .  
Den 1. Maria Schutz und Fürbitte; Erntefest. 
Den 22. Fest des wundertbatigen Bildes der heiligen 
Mutter Gottes von Kasan; Reformationsfest. 
Mona t  November .  
Den 20. Fest der Thronbesteigung Sr. Kaiserl. Ma-jestat, Nikolai Pawlowitsch, Selbstherrschers aller 
Reußen; für den Tag der Thronbesteigung wird aber der 19 
gerechnet. Den 21. Maria Opfer. Den 26. Todtenfeier. 
Mona t  December .  
Den 6. St. Nikolaus, Namensfest Sr. Kaiserlichen 
Majestät Nikolai Pawlo witsch, Selbstherrschers 
aller Reußen. Den 25. Geburt unseres'.Erlösers Jesu 
Christi und die Erinnerung an die Befreiung der Russi-
scheu Kirche und Monarchie von dem Einbruch der Gallier 
und zwanzig mit ihnen verbündeten Völkerschaften. 
Ueberdem vom 23. December bis zum 1. Januar für 
die Weihnachtsfeyer. Die Hundstage wie gewöhnlich. 
Nachricht von den Posten, 
wie dieselben in Reval ankommen und abgehen. 
Die Posten aus Riga und St. Petersburg komme» 
Donnerstags und Sonntags an. 
Briefe zur Abfertigung mit der Rigaschen und St. 
Petersburgschen Post, wie auch in's Ausland, werden 
Dienstags und Freitags von 3 bis 7 Uhr Nachmittags 
empfangen. 
Die Post aus Hapsal kömmt Montags an. Der 
Empfang der dorthin abzufertigenden Briefe geschieh! 
Dienstags Nachmittags von 3 bis 7 Uhr. 
Briefe mit Geld und Documenten, wie auch Pack-
chen, nach allen Orten des Russischen Reichs, werden 
Dienstags und Freitags von 9 bis 12 Uhrs Vormittags 
empfangen. « 
Briefporto von Reval nach: 
Königsberg . . 315 \ 
Le ipz ig  .  . . .  43 













Carlsruhe in Baden 57§ 
Copenhagen u.Dan-
nemark . . . 57§ 
Danz ig  .  . . .  25 
Dude rs tad t . . .  51  
England.... 51? 
Hamburg, Magde-
bürg u. Halberstadt 38 
Hannove r  . . .  51 ,  





























Auszug aus der Taxe 
der Portosteuer für die nach allen Städten des Russischen 
Reichs und des Großfürftenthums Finnland zu ver-
sendenden Briefe. 
Für einen einfachen Brief pr. Loth ••••..] 
Für einen Brief mit Geld, sowohl Afsignationen, De­
positen - Billette :c., als auch Gold-, Platina-undi 
S i l b e r - M ü n z e ,  p r .  L o t h  . . . . . . .  .  * 1  ^  
Für einen Brief mit unbeschriebenem Stempelpapier! -
oder kleinen Silber- und Goldsachen pr. Loth . 
Für Packchen mit kostbaren Sachen, wenn sie weniger/ © 
a l s  e i n  P f u n d  w i e g e n ,  p r .  L o t h  . . . . . .  f  
Wenn sie aber 1 Pfund oder mehr wiegen, pr. Pfund 
Für die in Packchen oder Tönnchen zu versendende! 
Münze pr. Pfund . j 
Für. einen verassecurirten Brief mit Billetten der 
Credit-Anstalten, Wechseln, Schuldbriefen und an-
dern aufStempelpapier geschriebenen Dokumenten, 
so wie auch mit Geld und Dokumenten in einem 
Packet, pr. Loth Cop.S.M. 20. 
Für Packete wird die Portosteuer in der bisherigen Ord-
nung, nehmlich für die Entfernung einer Gouverne-
mentsstadt von der andern, erhoben, und zwar: 
ü" 300 seop. pr.J)fUUbjfar 
Z 21ml! Z h Z Z t »oh.mn.tm 
—1100 — 1800 — 20 — — |fl6cr J"}! 
—1800 u.mehr Werste 25 — — / vew* 
Anmerkung :  Das  Gew ich t  w i rd  n i ch t  nach  B rück ten  
der Lothe und Pfunde bestimmt, sondern für jede we-
niger als ein Loth oder Pfund wiegende Sendung 
wird das Porto für ein volles Loth oder Pfund, für 
über ein Loth oder Pfund wiegende aber für zwei 
u. s. w. erhoben. 
Auszug aus der Taxe 
der Assecuranzsteuer für die nach allen Städten des Russi 
schen Reichs und des Großfürstenthums Finnland zn 
verfendenden Gelder und Packete. 
im 300 R. S. oder 1000 R.B.> f l Procent, über 300 R. S. bis OOOR.S.Vs 13R.S. 
über 1000 R. B. bis 2000R.B.5KN0R.B. 
über 600 R. S. bis 1500R.S.I „ /ji^cent 
über2000 R. B. bis 5000R.B./Z.U2 procenr. 
über 1300 R. S. bis 3000 R. SA Z-^7R.50C.S. 
übe r5000R.B .  b i s  10000  R .  B .>  Z /25R.B .  
über3000R.S.oder 10000R.B.) \|Procent. 
Nach dieserselben Tare wird auch die Assecuranzsteuer für 
Stempel- u. Wechselpapier, in Silber berechnet, erhoben. 
Für alle Sendungen, auch kostbare Sachen nicht ausge-
nomme», wird gleichmäßig l Cop. vom Rubel, nach der 
Werthangabe der Sachen, erhoben. 
Für die Rücksendung von Geldsachen und Stempelpapier 
wird keine Assecuranzsteuer erhoben. 
V e r z e i ch n i ß 
der 
Poststationen von Reval nach Narva, St. Pe-
teröburg, Dorpat, Pernau und Riga. 
Von Reval nach Narva: 
St .  Pe te rsbu rgsche  S t raße .  
Von Reval bis Iegelecht - - - 225 Werste. 
- Iegelecht bis Kahal - - - 21! 
- Kahal bis Loop - - - - 231 -
- Loov bis PöddkUs - - - 22i -
Von Pöddrus bis Hohenkreuz - - 251 Werfte. 
- Hohenkreuz bis Warjel - - 26Z -
- Warjel bis Zewe - - - 21 
- Iewe bis Fockenhoff - - - 12 -
- Fockenhoff bis Waiwara - - 17? -
- Waiwara bis Narva - - - 21 
2l7i Werste. 
Von Narva nach St. Petersburg: 
Von Narva bis Hamburg - - -- 20| Werste. 
- Iambnrg bis Opolje - - - 15 -
- Opolje bis Tschirkowitz -
- Tschirkowitz bis Koskowa -
- Koskowa bis Kipina-Muisa - 19 
- Kipina-Muisa bis Strelna - 235 





Von Reval nach Dorpat: 
Die  n  e .u  e  S t raße .  
An der St. Petersburg. Straße bis Pöddrus 93! Werste. 
Von Pöddrus bis Pantifer - - 28 
- Pantifer bis Cardis - -- - 37 
- Cardis bis Moisama - - - 34 -
- Moisama bis Dorpat - - - 2k 
2181 Werste. 
Von Reval nach Pernau: 
Von Reval bis Friedrichshoff - - 19£ Werste. 
- Friedrichshoff bis Runnafer - 28£ -
- Runnafer bis Sattküll - - 25 -
- Sattküll bis Jeddefer - - 19| -
- Jeddefer bis Hallick - - - 17^ -
- Hallick bis Pernau - - =" 26 
1361 Werste. 
Von Pernau nach Riga: 
Von Pernau bis Surry - - - 18F 
- Surry bis Kurkund - - - 19z 
- Kurkund bis Moiseküll - - 23? 
- Moiseküll bis Rnjen - - - 21? 
- Rujen bis Ranzen - - - 22£ 
- Ranzen bis Wolmar - -> » 23 
- Wolmar bis Lenzenhoss - , 19 
- Lenzenhoff bis Roop - - - 22§ 
- Roop bis Engelhardshoff - - 21 
- Engelhardshoff bis Hilchensfehr 19 
- Hilchensfehr bis Neuermühlen - 15 
- Neuermühlen bis Riga - - 11 
Werste. 
236| Werste. 
J a h r m ä r k t e .  
Gouvernementsstadt Reval halt Jahrmarkt vom 
20. Junius bis den l. Julius; vom 3. bis zum 9. 
August einen Wollmarkt und den 26., 27. und 28. 
September einen Viehmarkt. 
Kreisstadt Wesenberg halt Jahrmarkt den 27. 
und 28. Januar; den 16. und 17. Jnny, und den 29. 
September einen Kram-, Vieh- und Pferdemarkt. 
Kreisstadt Weissenstein halt Jahrmarkt den 3. 
Februar; den 25. Juny, und den 10. und 11. September 
einen Kram - und Viehmarkt. 
Kreisstadt Hapsal halt Jahrmarkt den 10, und 
11. Januar, und den 14. und 15. September-
Ba l t i spo r t ,  den  2 .  und  3 .  Feb rua r ,  und  den  21 .  
und 22. September einen Kram-, Vieh- nnd Pferde-
markt. 
Kegel ,  am Michael is-Tage.  
Lea l ,  nach  dem Sonn tage  Es tom ih i ,  am Mon tag ,  
Dienstag und Mittwoch, und den 24. September. 
I ege lech t ,  ach t  Tage  nach  M ichae l i s .  
Rappe l ,  den  e rs ten  F rey tag  nach  M ichae l i s ,  und  
den dritten Freytag nach Neujahr. 
Keb las ,  den  29 .  Sep tember  d re i  Tage  und  den  
19. und 20. December ein Flachsmarkt. 
Bei der Kirche zu Merjama, den 3. Advent 
Kram-, Vieh-und Pferdemarkt. 
R o se n t h a l, den 7. und 8. Januar Kram -, Vieh-
und Pferdemarkt. 
Sch loß  Loh  de ,  den  17 .  und  18 .  Janua r ,  und  
4. und 5. October. 
Jewe ,  den  24 .  und  25 .  Sep tember ,  K ram- ,  V ieh -
und Pferdemarkt. 
Anmerkung :  Nach  hochob r i gke i t l i che r  Ve ro rdnung  da r f  
kein Jahrmarkt an einem Sonnabend, Sonntag oder 
Festtag gehalten werden, sondern wird auf den nächst-
folgenden Werkeltag verschoben. 
Stadt Riga halt Jahrmarkt den 20. Juny bis den 
10. July. 
Stadt Dorpat halt Jahrmarkt den 7. Januar, 3 
Wochen. 
Stadt Pernau halt Jahrmarkt den 20. July, 3 
Wochen-
Stadt Fellin halt Jahrmarkt den 2. Februar 8 
Tage; den 24. Juny 2 Tage, und den 24. September, 
2 Tage. 
Stadt Arensburg halt Jahrmarkt den 0. Februar 
8 Tage, und den 1. October einen Vieh- und Pferde-
markt. 
A n h a n g .  
—K— 
Der dankbare Sohn. 
Der Husarenmajor von Kordshagen war der einzige 
Sohn unbemittelter Eltern, die sich im Dorfe Spornitz 
von einem kleinen Ackergute nothdürftig ernährten. 
Beim Ausbruche des fchlesischen Krieges zog er mit dem 
Iietenschen Regiments als gemeiner Husar zu Felde. 
Ordnung im Dienste und ein musterhaftes Betragen emp-
fahlen ihn bald zum Unteroffizier; ausgezeichneter Muth, 
kühne Entschlossenheit und andere kriegerische Talente 
führten ihn während des siebenjährigen Krieges auf die 
höheren Stuffen des militairischen Ranges. Mit Ver-
gnügen finden wir in den hinterlassenen Werken eines 
königlichen Schriftstellers den Lieutenant Kordshagen als 
einen der tapfersten Offiziere des berühmten Leibhusaren-
Regiments aufgezeichnet. Nach dem Frieden kehrte er als 
Rittmeister und Inhaber einer Schwadron, mit dem Ver-
dienftorden geziert, in das Standquartier zurück. Von 
der Anwesenheit seiner alten, geliebten Eltern, aus deren 
Stande er mit so viel Würde hervortrat, und die ihn auf 
dem Markte erwarteten, wurde er sehr angenehm über-
rascht. Er sprang vom Pferde und umarmte sie herzlich. 
Schon als Unteroffizier hatte er angefangen, die Eltern 
von dem kleinen Solde zu unterstützen, jetzt nahm er sie 
in seine Wohnung auf, gab ihnen die im Alter nöthigen 
Bequemlichkeiten und zog sie täglich an seine Tafel. — 
Es ist nicht selten, daß edle Handlungen falsch beurtheilt 
und getadelt werden. So fand man auch das Betragen 
des Rittmeisters gegen seine Eltern äußerst unangenehm 
und sogar pöbelhaft, besonders deshalb, daß er sie in Ge-
genwart der Offiziere mit zur Tafel zog.— Dieser nie­
drige Tadel wurde endlich so laut, daß ihn der General 
erfuhr. Was that der edle Iieten? Er benachrichtigte 
den Rittmeister, daß er an einem bestimmten Tage seine 
Schwadron mustern und bei ihm absteigen werde. Die 
Musterung fiel zur völligen Zufriedenheit des Generals 
aus. Die bei der Schwadron stehenden Offiziere ver-
sammelten sich in dem Hause des Rittmeisters; man 
wollte sich eben zur Tafel setzen; als der General sich 
nach den Eltern erkundigte und es auffallend fand, daß 
sie nicht in der Gesellschaft waren. Die Entschuldigung 
des Sohnes wurde nicht angenommen; die Alten er-
schienen in gewöhnlicher landlicher Tracht; der General 
empfing sie zuvorkommend, unterhielt sich mit ihnen, und 
sie mußten an seiner Seite bei der Tafel Platz nehmen. 
Die erste Gesundheit, die er ausbrachte, war: „Auf das 
Wohl der würdigen Eltern eines so braven Sohnes." 
Die hierin liegende Deutung wurde verstanden und seit-
dem verstummte der niedrige Tadel. — Bei Gelegenheit 
der Revue wurde Kordshagen bald nachher znr könig-
liehen Tafel gezogen. Hier befand er sich in Gesellschaft 
von ausgezeichneten Generalen nnd Staabsoffizieren, 
unter den Augen des großen Königs. — „Aus welchem 
Hause stammt Er, mein lieber Kordshagen?" fragte ihn 
der Monarch, wahrscheinlich um seine Gesinnungen zu 
prüfen.» „Aus gar keinem,Ew.Majestät; meine Eltern 
sind arme, ehrliche Bauersleute; aber ich möchte die El-
tern nicht um Alles in der Welt vertauschen", erwiederte 
Jener. — „Das heißt edel gedacht", sagte Friedrich, 
„ein solcher Sohn verdient geadelt zu werden." — 
Kordshagen wurde seiner Verdienste wegen bald nachher 
in den Adelstand erhoben und mir Gütern beschenkt. — 
Er starb im Soften Jahre seines Lebens. Sein einziger, 
hmterlassener Sohn zeichnete sich im deutschen Freiheits­
kriege ebenfalls rühmlich aus. 
Der Festabend. 
Richard, der Wechsler, trat in seiner Gattin Zimmer. 
Cr legte eine Geldrolle auf ihren Tisch und sagte: „Mor-
gen Abend, liebes Weib, wollen wir gute Freunde bei 
uns sehen; nur dürfen sie nicht wissen, daß meinGeburts-
tag ist; ich liebe das nicht, wie Du wohl wissen wirst." 
„Hundert Thaler!" versetzte Caroline, die Aufschrift 
der Rolle erblickend, „also ein förmliches Gastmahl?" 
„Nein, liebe Lina, nur den engen Kreis meiner und 
Deiner Freunde will ich versammelt sehen; sorge aber für 
erlesene Speisen; was Du erübrigest, das gehört Dir." 
Sie küßte den geliebten Gatten, der bald darauf zu 
seinen Geschäften eilte. 
Caroline ging nun wegen der Wahl der Gaste mit 
sich zu Rathe. Der zusprechende Beichtvater unterbrach 
sie in ihrer Berathnng, und da er das Wort oft für ein 
Weilchen allein führte, so bestimmte sich wahrend dem 
Caroline durch Eingebung ihres Genius auf eine Weise, 
die jeden Verstoß beseitigte und ihren Gatten, wie sie 
ihn kannte, überraschen und erfreuen mußte. 
Das Besuchzimmer war am folgenden Abend erleuch-
tet und durchräuchert; Richard trat ein, die Gaste zu er-
wartender fand sein Weibchen am geöffneten Fenster, 
ihr gegenüber sang das Schülerchor ein Sterbelieb. Der 
Gatte fragte betroffen: „Ist ein Nachbar gestorben?" 
„Ach! freilich", erwiederte Lina, die Augen trocknend, 
„Milbing, der Schreibmeister, ist gestorben und hinterläßt 
eine Wittwe mit vier noch unerzogenen Kindern. Die 
guten Leutchen lebten so glücklich und hatten ihr Brod, 
— aber er lag lange krank, und was sie besaßen, ward 
zugesetzt." — 
Der Gedanke an der Wittwe Schmerz, an ihre trau-
rige Lage, verdüsterte Richards heitere Stirn, — er 
dachte sich an Milbings Stelle, ergriffen von des Todes 
Hand, weggerissen von der Seite seiner inniggeliebten 
Gattin; — er zog sie an sein Herz, und eben sang das 
Chor ergreifend und feierlich: 
„Wenn ich einmal soll scheiden, 
So scheide nicht von mir!" 
Und Lina, die den Gesang bis jetzt mit leisen Silber-
tönen begleitet hatte, zerfloß in Thranen frommer Rüh-
rnng an des Gatten Brust. z 
„Eine seltsame Feier meines Geburtstages!" sagte ' 
Richard, im Innersten erschüttert. „Heilsam vielleicht, 
doch unerfreulich!" 
„O, höchst erfreulich!" erwiederte Lina, ihr edles 
Haupt mit den leuchtenden Augen erhebend. „Dort 
drüben, mein geliebter Mann, dort am Sarge des Voll­
endeten wird Dein Geburtstag jetzt so rührend, als in 
meinem Herzen begangen. Dort heiligt ihn die arme 
Leidtragerm mit Segensthranen und betet für Dein 
Wohl. Die hundert Thaler, die Du mir gabst, sie lie-
gen in der Hand der Verlassenen, und der Freudenwein, 
den ich damit einkaufte, wird Dich noch dann erquicken, 
wenn Du einmal sollst scheiden! Vergieb mir! Sieh', 
unser Beichtvater kam, um mein Mitleid für die Arme 
in Anspruch zu nehmen; die Rolle lag vor mir, ich sah 
über sie hin in das Nachtstück und zögerte nicht. Wie 
hatte ich, wie hattest Du bei dem Äewußtseyn des Iam-
mers und der Bedrangniß dieser hülflosen Familie an 
der geschmückten, beladenen Tafel auszndauern vermocht? 
Gewiß, ich handelte in Deinem Geiste, und habe keine 
Gaste gebeten, als unsere Emma und Louise, die Dich 
mir gönnen, und die Du beide so gern hast." 
Eben traten die beiden Freundinnen in das Zimmer 
und fanden ein fest umschlungenes Engelpaar. 
Aus dem Pariser Karneval. 
Einer der reichsten Banquiers der Hauptstadt, ein 
Mann schon im höheren Alter/ halt sich noch immer sür 
gefahrlich und vergißt, daß Don Juan sein Lebensalter 
nicht auf einige Jahre über ein halbes Jahrhundert hin-
aus gebracht haben würde, wenn auch nicht zufällig der 
Teufel an seinem Halse eine chirurgische Operation vor-
genommen hatte, die ihn schon früher jeder weitern Le­
bensfähigkeit beraubte, und ihn, wie man will, veranlaßte 
oder zwang, zur ftölle zu fahren. 
Dieser vier und fünfzigjährige Don Juan nun ward 
auf dem letzten Balle der großen Oper von einem sehr 
zierlichen weiblichen Domino besonderer Aufmerksamkeit 
gewürdigt. Ich habe eine Eroberung gemacht! jauchzte 
die Seele des Banqniers, und er überbot sich in den 
feinsten Schmeicheleien, in Vorschlägen, in Anerbietun-
gen, er lud zu einem stillvertraulichen Souper ein, seine 
Equipage sollte der reizenden Unbekannten zu Gebote 
stehen, glänzendes Geschmeide sollte ihr gehören. 
Da lüftete die Dame ihre Maske; ihr Haar, die 
reichen, schwarzen Flechten hielt ein Diadem von glän-
zenden Brillanten fest. — Du kannst mir nichts bieten, 
reiche Maske. Dein Herz allein... hier unterbrach sie 
sich seufzend. 
Auch der Banquier seufzte, und er seufzte nur sehr 
selten, nur als die Kunde vom 15. Juli nach Paris 
kam, als Herr Thiers kriegerisch wurde und die Papiere jenen Krebskarakter annahmen, von dem deutsche Buch-
handler zu erzählen wissen. — Doch ermannte er sich 
bald wieder, und bat die Maske lange, sie möge ihm die 
Gunst gewähren, sie ungestörter als hier im wilden Ge-
wirr des Karnevals sehen zu dürfen» 
Sie zögerte lange — ach, mein Mann ist die Eifer-
sucht selbst... Doch Sonnabend ist ein Ball in einem 
mir befreundeten Hause, bei dem Notar A. Wir haben 
Alle orientalische Kostüme verabredet, ich werde als Oda-
liske erscheinen, Dn sollst Dich als Perser einstellen. 
Der Vorschlag ist herrlich... aber ich kenne den No­
tar nicht, und wie soll ich mich dort einführen? 
Das darf Dir keine Sorge machen, ich wirke schon 
eine Einladung für Dich ans. 
Zärtlicher Abschied. Der Banqnier, sonst ein mäßiger 
Mann, war trunken, vor Freude trunken, eine solche, 
im eigentlichsten Sinne des Wortes „brillante" Erobe-
ruug gemacht zu haben. In aller Eile bestellte er sich 
einen prachtvollen persischen Anzug; er wollte als Perser 
von achtem Schrot nnd Korn erscheinen. Nichts sollte 
fehlen, nicht die spitze, hohe Pelzmütze, nicht der lange, 
gestickte Rock. Nur das ersehnte Ende der Woche wollte 
nicht kommen. 
Endlich, endlich aber erschien die gehoffte Stunde: 
sein Wagen fuhr vor, der Tritt ward herabgelassen; 
selten noch war der Mann mit so schönen Hoffnungen, 
mit reicherem Vertrauen in sich felbst der nächsten Zu­
kunft entgegen gegangen. — Der Wagen hielt vor dem 
Hause des Notars, im Vorzimmer nennt der Vanquier 
seinen Namen. Die Dienerschaft drangt sich neugierig 
um ihn, er tritt endlich in den Saal. 
Statt Neger, Türken, Beduinen, sind hier nur Ball-
kleider und schwarze Fracks; nach der ersehnten Odaliske 
späht sein Auge vergebens. Er hatte gehofft, Liebes-
worte würde ihm ihre sanfte Stimme flüstern; jekt ver­
höhnt ihn hundertstimmiges Lachen, ob seines langen 
Rockes, ob seiner spitzen Pelzmütze. 
Eiliger Rückzug war sein Loos; alle seine Hoffnungen 
waren getauscht. 
Er war ttt bester Form geprellt worden; eine geist­
reiche, wohl mit seinen Schwachen bekannte Frau, hatte 
ihm die Lehre geben wollen, die Rolle eines aimablen 
Verführers dürfe nicht mehr mit grauen Haaren ge-
spielt werden. 
Bruderliebe. 
D. . . . ,  Sohn  e ines  re i chen  Kau fmanns  von  Lyon ,  
war in den letzten Jahren des Kaiserreiches genöthigt, 
Militairdienste zu thun. Er wurde Kriegsgefangener 
und in die entferntesten Steppen Sibiriens rransportirt. 
Zehn Jahre waren verflossen und seine Eltern hatten alle 
Hoffnung aufgegeben, ihn wiederzusehen. Vater und 
Mutter waren indeß gestorben und hinterließen ihr gan­
zes Vermögen einer einzigen Tochter. Es fehlte bald 
nicht an zahlreichen Bewerbern um die -reiche Erbin; 
der Sohn eines angesehenen Kaufmanns erhielt ihre 
Hand; alle Anordnungen waren getroffen und der Hoch-
zeittag nahte heran. 
Durch einen glücklichen Zufall sah sich inzwischen D.... 
ans seiner Verbannung befreit; schon dachte er sich alle 
die Freudenbezeugungen, welche seinen Eintritt ins Vater-
haus begleiten würden, schon hatte er die ungeheure 
Entfernung, die ihn von Frankreich trennte, zurückgelegt; 
er athmete wieder die belebende Luft der Heimath. Un-
erkannt zu Lyon angelangt, erkundigte er sich nach seiner 
Familie; er vernimmt den Tod seiner Eltern und zugleich 
die nahe bevorstehende Vermahlung seiner Schwester. 
Welche Gemütsbewegungen erfüllten da seine Seele! 
Auf der Stelle war aber auch sein Entschluß gefaßt. 
Als D.... seine Schwester verließ, war sie erst zehn 
Jahre alt; er hegte für sie schon damals ihrer liebens­
würdigen Eigenschaften wegen ein besonderes Wohlwollen. 
Er sah sie in dem Augenblick wieder, als eine in jeder 
Hinsicht vorteilhafte Heirath ihr eine glückliche und glan-
zende Existenz zusicherte. Dies Glück will er in seinem 
Entstehen nicht trüben; er will sich nicht zu erkennen 
geben; er will den zukünftigen Gemahl nicht der Ver-
snchung bloßstellen, um veränderter Vermögensverhalt-
nisse willen, die eine Theilung herbeiführen würden, die 
Sache vielleicht rückgangig zu machen. — „Sie sei glück­
lich! ich werde glücklich sein bei ihrem Wohlergehen!"— 
Sogleich und für immer beschloß er sein Vaterland zu 
verlassen, nach welchem er ein so sehnliches Verlangen 
hatte. Nur noch einmal wollte er seine Schwester sehen, 
der er mit so uneigennütziger Liebe zugethan war. Un-
erkannt mischte er sich am Hochzeittage unter die Menge, 
die au der Kirchenthüre wartete. Er sah nun diese 
Schwester, das lebendige Bild seiner verstorbenen Mutter. 
Welche Gewalt war vonnöthen, ihr nicht um den Hals 
zu fallen; ihr nicht zu sagen: Ich bin Dein Bruder! — 
Er war stark genug, sich zu halten. Er hatte sie gesehen, 
und Thranen entstürzten seinen Augen. Einer solchen 
Prüfung hatte er wahrscheinlich nicht lange Stand ge-
halten. Er zog sich sogleich zurück und schiffte sich noch 
am nämlichen Abend auf der Rhone ein. In Marseille 
angekommen, bestieg er ein Schiff nach der Levante, und 
soll in den Kriegen auf Mores ein ruhmvolles Ende ge-
sunden haben. 
A n e e d o t e n .  
Stolz eines Schuhmachers. 
Ein Pariser Lion besuchte Mailand. Da er sich nicht 
mit zahlreicher Fußbekleidung vorgesehen hatte, so war 
er bald genöthigt, sich wegen neuer Stiefel an einen 
dortigen Schuhmacher zu wenden. Man recommandirte 
ihm einen ungemein geschickten Meister. Der Lion lä­
chelte. Er redete den Handwerker mit den Worten an: 
Es ist mir sehr unlieb, hier Stiefel bestellen zu müssen, 
aber die Roth drängt mich dazu. Freilich werde ich die 
Pariser Arbeit vermissen — machen Sie sie, so gut Sie 
können. Der Schuhmacher schweigt erröthend und nimmt 
das Maß. Nach einigen Tagen bringt er einen Stiefel, 
wie er sagt, zur Probe. Der Franzose zieht ihn an und 
betrachtet die Form. Erstaunt ruft er: Herrlich! Aus 
Ehre! Wie ein Pariser. Ich hätte ihnen dergleichen nicht 
zugetraut! — Der Schuhmacher bittet, den Stiefel aus-
ziehen zu dürfen. Es geschieht. Wie wächst die Ueber-
raschung des Pariser Stutzers, als er nun an seinem 
Fuße noch einen neuen Tanzschuh behält, der innerhalb 
des Stiefels verborgen gewesen war. Sie sind ein Kunst-
ler! Herr, ich bewundere Sie, ruft der Lion, wann er-
halte ich den andern Stiefel? Den lassen Sie sich in 
Paris machen, sagt trocken der Schuhmacher, des Ver-
gleiches halber! und geht zur Thüre hinaus. 
Mülke in ver Roth. 
Unlängst- gab eine wandernde Schausvielertruppe 
Körners „Hedwig, die Banditenbraut" im Freien. Bei 
der Scens, wo Hedwig im letzten Akte den Banditen 
Rudolph erschießen sollte, versagte ihr das Gewehr; da 
rief der-Souffleur der sich etwas Besinnenden laut zu: 
„Schlagen Sie ihn todt." Hedwig ließ sich das nicht 
zwei Mal sagen, sie stürzte unter allgemeinem Lachen 
auf den vorläufig schon niedergefallenen Rudolph zu und 
versetzte ihm einen so derben Schlag mit dem Gewehr-
kolben, daß diesem lauf aufschrie: „Sappermeut, nicht so 
stark." 
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